
 
 
Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, 
 
in diesen Tagen, in denen die Brutalität des Krieges in Israel mich sprachlos macht, werde ich 
auch umso dankbarer für die Möglichkeiten, die wir in Deutschland genießen. Nach der 
Sommerpause sind wir in der Evangelischen Jugend wieder voll in die Jugendarbeit 
einges egen und es ist momentan rich g was los. 

1.) Unser Teeniekreis am Freitagabend ist für mich jede Woche ein Highlight, auf das ich 
hinfiebere. In den vergangenen Wochen sind wir mit unserer Serie “Glaube im Alltag” etwas 
tiefer eingestiegen und merken, dass das auch etwas ist, was die Jugendlichen bewegt. “Wie 
kann ich im Alltag meinen Glauben leben? Wie bleibe ich an Jesus dran? Was ist mein 
Zugang?” sind nur einige Fragen, die wir diskutieren. Als besonderes Highlight haben wir zu 
Beginn der Herbstferien ein Teenie-Wochenende veranstaltet. Mit über 30 Personen haben 
wir ein geniales Wochenende mit guter Gemeinschaft, geistlichem Tiefgang und viel Spaß 
erlebt.  

 

 

2.) In der Jungen Kirche sind wir im September in eine neue Phase gestartet: wir feiern 
regelmäßiger Gottesdienste (ca. alle 2-3 Wochen). Wir spüren im Team, dass das unsere 
Gemeinschaft intensiviert und manche Abläufe routinierter werden. Dankbar sind wir für die 
finanzielle Unterstützung der Kirchengemeinde, durch die wir etwas Technik anschaffen 
konnten.  



Ein besonderer Tag für 7 junge Erwachsene aus dem Team war das “Gründergeist 
Gipfeltreffen” am 23.09. in Stuttgart. An diesem Tag haben wir zusammen mit über 120 
Menschen aus der Badischen und Württembergischen Landeskirche wertvolle Impulse 
bekommen, wie wir die Kirche der Zukunft gestalten können. 

3.) Ein Bereich, den wir seit dem Sommer neu beleben, sind die sozialen Medien - besonders 
instagram. Ein kleines Team produziert regelmäßig Inhalte, um auch in der digitalen Realität 
vorzukommen. Ich freue mich, dass Jugendliche sich so einbringen und auch auf ihren 
Plattformen ihrem Glauben Ausdruck verleihen. 

4.) Außerdem sind wir gerade im intensiven Vorbereitungsprozess für einen neuen 
Jugendgottesdienst. Ein Team von knapp 10 Jugendlichen überlegt gerade Name, Logo, 
Ablauf und vieles mehr. Der erste Termin wird der 8. Dezember sein und wir sind gespannt, 
wie das neue Angebot angenommen wird. Weitere Infos folgen. 

Ich freue mich an den Entwicklungen und vor allem an den jungen Menschen, die sich Woche 
für Woche einbringen und ihre Gaben entfalten. 

Danke, dass Sie Anteil an meiner Arbeit nehmen und diese ermöglichen! Ich freue mich, wenn 
Sie meine Arbeit auch im Gebet begleiten. 

Mit freundlichen Segensgrüßen, 

Alfred Heß 


